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Kreis Blatt.
Sonnabend den 4. December.

n

Vorladung.
Zur Beſichtigung der Wege und Graben Anlagen, ſowie des

Leihabaches innerhalb der domainvenfiscaliſchen Acker- und Wieſen
parzellen bei Kleinkayna iſt nach höherer Anordnung Termin auf

Mittwoch den 8. December e. Morgens 11 Ahr,
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem die ſämmtlichen Pächter
vorgeladen werden.

Weißenfels, den 23. November 1869.
Der Kreisbaumeiſter de Rège.

Bekanntmachung.
Die zum Neubau der Kirche zu Bündorf erforderlichen Zimmer-,

Maurer und Schieferdeckerarbeiten ſollen im Wege der Minuslici-
tation vergeben werden und iſt hierzu ein Termin auf

Dienstag den 14. December 1869, Vormittags 9 Ahr,
im Gaſthof zu Bündorf anberaumt, wozu qualificirte Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Bedingungen im
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Bündorf, den 2. December 1869.
Das Patronat der Kirche zu Bündorf.

Dünger- Verkauf.
Der Dünger, welcher von ca. 135 im hieſigen Kloſter-

Etabliſſement caſernirten Königl. Dienſtpferden erzeugt wird, ſoll vom
1. Januar 1870 ab auf zwei aufeinander folgende Jahre verkauft

arr--

werden.
Kaufliebhaber werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß

geſetzt, daß die Verkaufsbedingungen in dem Oeconomie Bureau des
Regiments Oberaltenburg Nr. 839a., Hofſchmiede ſchon jetzt
einzuſehen, und die verſiegelten, mit der Aufſchrift „Gebot auf
Dünger“ verſehenen ſchriftlichen Gebote bis 11. December d. J.
franco an das Regiments Commando einzuſchicken ſind.

Merſeburg den 14. November 1869.
Das Commando des Thür. Huſaren-Reg. Nr. 12.

Mobil. Auction. Sonnabend den 4. December e.,
von Vormittags 9 Ahr an, ſoll Umzugshalber in der Woh-
nung des Herrn Geh. Regier. Rath Herzberg im Glaſermeiſter
Hornſchen Hauſe am hieſigen Eiſenbahnwege 1 Mah. Schreib-
und 3 dergl andere Tiſche, 6 Mah Rohrſtühle, 2 Mah. und 1
anderer Spiegel 1 kl. Bücher Repoſitorium, 4 Bettſtellen, h gr.
Marquiſe, verſchied. Rouleaux, Haus und Küchengeräthſchaften
und dergl. mehr meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 29. November 1869.
Rindfleiſch Auct. Comm.

Mobil. Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 8.
77 e., von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſ.

athskellerſaale einige Tiſche, Stühle, Sopha, Bettſtellen, 1 gr.
kupf. Keſſel, 1 große Waage, alte und neue Kleidungsſtücke und
dergl. mehr meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert
werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände angenommen.
Merſeburg, den 2. December 1869

A. Rindfleiſch, Auct. Comm.
Holz- Auction.

Mittwoch den 8. December, früh 9 Uhr, ſollen im Ritterguts
Holze zu Neukirchen 1000 Stück Eſchen, Eichen, Ellern und einige
Birken meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht. Sammelplatz im Gaſthauſe.

er

Auch ſollen den 3. d. M. früh 10 Uhr 100 Stück Aepfel und
Birnenbäume daſelbſt verkauft werden.

Bekanntmachungen.
Ausverkauf.

Wegen Aufgabe meines Material und Reſtaurations Geſchäfts
mit Schluß 1869 verkaufe ich bis dahin billigſt ſämmtliche Waaren-
Vorräthe, Geſchäfts Utenſilien, Kiſten, Fäſſer, einige Dutzend neue
Rohrſtühle, Tiſche, Gläſer, Flaſchen und dergl. mehr.

A. Blüthner, Unteraltenburg 717.
Hausverkauf.

Mein in Zeitz nicht weit vom Altmarkt belegenes neu erbautes
Wohnhaus, enthaltend 6 Stuben mit Kammern, Hofraum, Stallung
und zu jeder Stube ein verſchließbarer Keller, will ich unter ſehr
vortheilhafter Bedingung verkaufen.

Robert Burkhardt, Markt 77.
S Zu verkaufen iſt ein Sopha 1 Kleiderſchrank, 1 Glas-

ſchrank, 5 Tiſche, Dutzend Stühle, 1 Kommode und noch mehre
res Andere, alles wie neu, ſehr billig bei

Jul. Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Auf Bahnhof Merſebürg ſollen
Mittwoch den 8. December e. von Vormittags 8 Ahr ab,
eine Partie Reiſig und Stangenholz, ſowie verſchiedene beim
dortigen Bahnhofs Umbau gewonnene Gegenſtände als: alte
Fenſter 2c., öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver-
ſteigert werden.

Weißenfels den 30. November 1869.
ie Verwaltung der I. Bahn- Abtheilung.

S Ein neues gut beſchlagenes Sopha ſteht
We billig zu verkaufen beim Tiſchlermeiſter

S Lasse Breiteſtraße 499.
Eine faſt noch neue Ladenthür nebſt Seitenwänden mit Glas-

ſcheiben iſt zu verkaufen Burgſtraße 294.

S Ein Pferd 6 Jahr alt ſchwarzbraun mit Abzeich-
nung, iſt zu verkaufen in Kötzſchen bei Wanke.

Ein gut möblirtes Zimmer mit Schlafzimmer iſt zum 1. Ja
nuar a. f. zu vermiethen Oberaltenburg 6851.

Eine Stube nebſt Kammer iſt an eine einzelne Perſon ſofort
zu vermiethen Breiteſtraße 422.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen Oel-
grube 328.

Ein Familienlogis, 3 Stuben, 5 Kammern Küche und Zu
behör, in der erſten Etage am Markt gelegen iſt per April 1870
zu vermiethen zu erfragen in der Exped d. Bl.

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu ver
miethen und Neujahr zu beziehen beim Bäckermei-
ſter Brückner, Unteraltenburg.

e Bal- FächerCotillon-Decorationen,
Orden, Schleifen Bouquets

in reicher Auswahl bei G u ar o.
e Gummi- Schuhe

werden ſchnell und ſauber reparirt bei
Schmalegaſſe Nr. 522.
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Am 9. December d. J., von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen auf der hieſigen ne e Saline in beſter
circa Str. altes Eiſen und Blech, einſchließlich Schmelzeiſen,

0 Etr. altes Gußeiſen in kleineren Partien, mein bedv V 5 t unbrauchbares Papier als Maculatur,
67 Pfd. Lederabfälle und

mehrere große Tafeln reſp. Tiſche, Schränke, Stühle, Modelle, 26 Stück alte Oellampen für Straßenbeleuchtung und ſonſtige
kleine Geräthe aus der Werfkſchule

gegen ſofortige Baarzahlüng öffentlich s r werden.
Dürrenberg, den 19. November 1869.e z Königliches Salzamt.L. v. d. Osten Magdeburger Sauerkohl à Pfd. 1 Sgr., marinirte

Heringe ſowie ſaure Gurken empfiehltStrahünder franz. Hpielkarken, e

d

anerkannt beſte Sorte, 2 22 e 3 2 hſowie deutschen in allen Nummern hält fortwährend Lager Zur Dcachrang. S
Guſtav Lots. Nachdem ich nun über ein Jähr Jhren Kraftgries bei

e meinen Zwillingen und ebenſo bei dem mir jüngſt geborenener

Kinde mit ſo außerordentlichem Erfolge angewandt
habe, kann ich jetzt doch nicht umhin, Jhnen dafür noch ein-
mal meinen wärmſten Dank auszuſprechen indem Jhr
Fabrikat zur Ernährung für Kinder wohl un
übertrefflich iſt. Daß es ſowohl für geſunde wie
kranke Kinder der ſchönſte Hausſchatz iſt, hat
ſich bei meinem gwillingen am Schlagend ſten bewieſen,
da ich die Erhaltung derſelben lediglich der Anwenz
dung des Kraftgrieſes zuzuſchreiben habe und
wünſche ich, daß Jht Kraftgries zum Wohle der Menſchheit
die Weiteſte Verbreitung finden möge. Hochachtungsvoll

Hötensleben, den 10 Mai 1868.
Theodor Oster, Bäckermeiſter

à Packet 8 und 4 Sgr bei G. Elbe in

zpielwerſe
von 4 bis 72 r worunter Prachtwerke, mit Glocken

ſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit Himmelsſtimmen, mit
Mandolinen, mit Expreſſion u. f. w. Ferner: J

Spieldoſen
mit 2 bis 12 Stücken, worunter ſolche mit Neceſſaires Ci-
garrenſtänder, Schweizerhäuschen Photographie Albums,
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, Globus, Ci
garrenEtuis, Tabaks und Zündholzdoſen, Puppen, Arbeits-
tiſchchen, Alles mit Muſik ferner: Stühle, ſpielend, wenmoman ſich ch ſeßt. Stete das Neueſte empfiehlt

H. Heller in Bern.Zu Weihnachgeſwerten eignet ſich nichts beſſerth

Jeder Auftrag wird ſofort ausgeführt. Preiscourante ſenden
e e Werke reparite. Nur wer direct bezieht, iſt

Heller ſchen Werke zu erhalten. J

Nahmaſchinen Avis.
Jn den nächſten Tagen trifft mein Reiſender Hr.

Lange im Hotel zur Sonne in Merſeburg ein,

h e e ne nie Doppel Steppstich-Variante ne ä asehinen vauszuſtellen und vöorzunähen.Puckauer Porzellan N iederlage. T gir h r
Da in dieſem Koahre eine noch größere Auswahl yaſſender Feſt r. ur h g m M oppel-Migeſchenke vorhanden iſt, erlaube ich mir nachſtehende e Peter Steppstiech- ähmaschinen Thlr. 25 95 mit

ſowie

als ſolche zu empfehlen t Salon Ausſtattung und ca. 30 Apparaten
eatenenern b Kaffeetrichter, Theeſiebe, Die Leichtigkeit und Geräuſchloſigkeit, mit der
Mehltonnen, Waſſereimer, Saucelöffel, die Maſchinen arbeiten, im Verein mit neueſter ein

metzen, Schreibzeuge, Cabarets, facher Conſtruetion, rechtfertigen meine Bitte unDurthſchläge, Lichtlöſcher, Kuchenkörbe, zahlreichen BResueh zu besserer Veberzen-
Duſterhüchſen, Lichtprofitchen, Waſchtiſchgarnituren, gung umſomehr, da Fabrikat und Preise jede r

decorirte Porzellane: Concurrenz aufnehmen. Der Unterricht wird
Tafel, Kaffee und Thee Service, gleichzeitig ertheilt.
Mocca Taſſen von 10 Sgr. bis 1 Thlr. à Stück, M. einmal Gaunkel.,
neudecorirte Taſſen von 3 Sgr. bis 1. Thlr. à Stück, h r. r uBlumentöpfe, Blumenvaſen, Uhrgehäuſe, Blumenkörbe, Schreibzeuge e m z m

SFlacons, Cabarets, Kuchenteller, Zierſervice, Nadelkörbchen, Zeug epuppen Puppenköpfe, ſowie Auswahl von Kinderſpielzeug. nene Teht Vater noe
S. Mayländer, Gotthardtsſtraße 9. altbewährtes unfehlbares Wauemr el bei un

E Gicht und Rheumatismüs jeder Art, 28
enſcheiben S in Driginalpagueten zu 10, 6 und. 4 Sgr.m Liedelage bei Otto Schultze i

in allen Gattungen, bei Abnahme von für Thlr. 2 Sgr. t
Rabatt. Wiederverkäufer pro Thlr. 15 Sgr.

Müärnherger Lebkuchenar hraun, und weiß in Qualität ſowie Unterzeichneter empfichtt ſich zur Ausführung jeder in ſein Fachfeinste arzipan- Lebkuchen n Stickereiarbeiten und verſpricht bei gediegener ſauberer

in Cartons zu 7 Sar einzeln pro Stück Sgr. empfiehlt üsführüng die möglichſt mäßigſten Pteiſe.
Schönberger, Götthardtsſtt 138. Wilhelm Sonnenſchein Täſchner und Tapezirer,

Schmalegaſſe Nr. 520.
Chignons, Chignonsünterlagen, 7 WFlechten V divn andere Hagrarbeiten, ſowie otgellanköpfe mit Heute Morgen!

natürlicher Haartour werden ſchnell und ſauber gefertigt, auch werden traf eine große Sendung extra friſcher

l kalte Humnepfopfe. wieder e e n r n e Pap
und P G à Pfd. 77 Sgr. Iugun inctur.ger Mittel ber n S Snoch jungen Leuten in kürzeſter Zeit por Eilden ſtärkſten Bartwüchs zu Sein empfehlen a Flac. 10 15 per E zug direct aus ein.

der tSgr. G. Lots, H. F. Exius u. die Apothek L Heinr. Schaltee Ferm. wandekein Schafſtadt. porpeken u Egns- Entenplän und Burgſtraße Lönd

e
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in beſter elaſtiſcher Waare empfiehlt Julius HammerAlle in mein Fach leinſchlagenden Stickerei Arbeiten werden ſtets nach den neueſten Muſtern angefertigt. Auch empfehle ich
mein bedeutendes Lager von Reiſe-, Jagd und Schul Artikeln zur gütigen Berückſichtigung

Bulius Hammer Sattler und Täſchnermeiſter.
Guſtav Körner. Saättler S Tapezirer,

e 450. Götthardtsſtraße 190.,empfiehlt ſich ur Anfertigung aller in ſein Fach einſchlagenden Stickereiarbeiten beſtens und verſpricht
bei geſchmackvoller Ausführung die nur möglichſt billigen Preiſe.

Spiel C I Wwna ren HandlungMarkt s. von F A. Mägler Markt 8.
empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von

neuſilberne und Compoſitions-Vorlege-, Eß- und
aekleideten Puppen, Theelöffeln,Täuflingen, Tiſch und Taſchenmeſſern,Puppengeſtellen, Laubſägegeſtellen in Holz S Stahl,Puppenköpfen in Porzellan und Wachs, friſirt und glatt. Portemonnaies S Ciunarren-Etuis,
Spielen (Deuheiten), franz Gummiſchuhen, GummiträgernGummiwaaren, aller Arten Bürſten S Kämmen,Porzellan Servicen, Serpentin-Wärmſteinen,Haar- und Strohſohlen.

Teller Warhsſtock Baumlichte, Bnumlichthalter.

t

Hr.
ein,
ch-

n größter Auswahl
4. Nägler, Markt 8.

nen
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Die seit länger als fünfzehn Jahren gegen Gicht und Rheumatismus unübertrefflich bewährte
Lairitz'sche Waldwoll- Watte, das Oel, sowie die WaldFlanell, Strickgarn, Sohlen n. s w. d aldwoll Vnterkleider,

sind nebst genauer Gebrauchsanweisung für FIerseburg nur allein echt 2u haben bei

Morite Seidel.

Wie Beteeron n ejungen 40 Rheinischen
Magdeburg- Halberstädter Stamm-Actien
Mainz Ludwigshafener

mache ich auf die im nächster Zeit wahrzunehmenden Pflichten resp. Vorzugsrechte aufmerksam.
Zu mündlicher Auskunft bin ich gern bereit.
Merseburg, den 1. December 1869. Friedrich Schultze Ban pät

S Sn u 3 e Ganz rein ſchmeckenden gebrannten Caffee? Pfd.Dampff chiff „-Srmmücüt 10 Sgr. ſt gebrannten Caffee à Pfd

e CIassevon Bremen nach Newyork M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
w. u 3fährt am Donnerstag den 20. Januar 1870 aheim e

Paſſagepreiſe: J. Cajute 90 Thlr., 11. Cajüte A8 Thlr., Zwiſchen S p Sedeck. 40. Thlr. Courant, inel. vollſtändiger Beköſtigung. Kinder s Die nächſte Nr. 10. des neuen VI. Jahrgangs Es
unter 10. Jahren die Hälfte Säuglinge 3 Thlr. Ueberfahrts S enthält: 8

r. Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch S u e e ehe e Jenſen. m HinterG. Lange Co. in Bremen. mälbe von Liſhauer anf Hoig h geihnet on E denen i Seſenreihe Spele
oder deren Vertreter im Jnlande, da die Bremer Aus- kerzenfabrik. Von Friedrich Bücker. Die Geſchwiſter von Portovenere. NovellJ von Adolf Wilbrandt. Ein Duell in der Be S F. c er. Zuwanderer Expedienten conträctlich gebunden ſind, nur für den Nordd.

d Bilde: K äbe. Die KöniqLloyd Paſſagiere anzunehmen. De ine e Kreuzotter und Krähe. Die Königin der Seen.Dann folgende Expedition Anfang April 1870. Zu Beſtellungen anſieht ſich die ding vo Ftiedrig e
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Ausverkauf.
Zu W eienhnagchtsgeschen ken paſſend, empfehle ich eine Partie

Rock-, BeinkKleider-, Westen- und diverse Kleider-Stoffe,
Jaconets, Cattune. Garcdinen, VIöbel- und Fusscleckenzeuge,
Tacken, Vaqguets, Paletots unck VIänmtel,

ſowie verſchiedene andere II zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 8

o S Uurgstrasse 292.
neD. E. E. Künzel,

UVhrmaceher
J zulV S

e- und Cylimder-

neueſter Faeon t

Unterzeichneter erlaubt ſich ſeine mit den neue
ansgeſtattete

Weihnachts Ausſtellung
dem geehrten Publikum ganz gehorſamſt zu empfehlen.

Merſeburg, den 26. November 1869.

-Pertöeas rGalanteriewaarenfabrikant.

X.S e

G S r ee Nähmaſchinen-Fabrik, Berlin.7 Doppelsteppslich-
Näh-Maschinen

für Familiengebrauch, auf eleganten Nußbaum oder Mahagoni-
tiſch, Nr. 2. mit ſämmtlichen Apparaten und Verſchluß 50 Thlr. S

X r. 1. mit den nöthigſten Apparaten und ohne Verſchluß 45 Thlr.
e Jlluſtrirte Preis -Courante und Nähproben werden gratis ver-

ſandt. Verpackung frei. Garantie 2 Jahre.
Nur Maſchinen mit der Fabrikfirma „FRISTER G ROssSMANN«“ auf der S

wir als unſer Fabrikat.
Niederlage für Ferseburg bei C. F. Uhrmacher.

Lager von: 7 ager von:Regenschirmen Wruno Meiling, echtem Meerſchaum,
in Seide, Zanella, Dom 222 polirten Holzwaaren,Alpacca S Baumwolle, Kämmen, Bürſten,pazierstöcken, Brechslervauren- Parfumerien STabacks- S Cigarren- Und Toilettenſeifen,Schirm Mahr. Feuerzeugen, PetschaftenPfeifen.

Obst- und Rothweinfiecke,
WTinte, Rost 2c., überhaupt alle farbigen Flecke in weißer Wäſche werden ſchnell und ſpurlos auf ganz ünſchädliche Weiſe entfernt

durch J. BRuzers Fleckentinctur. Flacons à 5 Sgr. in Merſeburg bei Heinr. Schultze jun.: Weißenfels
Ed. Lehmſtedt; Lauchſtädt: F. H. Langenberg Schafſtädt: Herm. Pille.



Wollene Stricga arne in mrögter Anonan, Z.Pfd. Stahl v von 4 Sgr. an, ſowie

feinſten Sorten Geſund eitsjäckchen für Damen und Herren in Wolle und Vigogne.
Geſtrickte und gewirkte Jacken, Unterbeinkleider und Strümpfe, dergleichen mit Wolle ge

fütterte Seelenwärmer, Fanchons, Shawls, Caſinets, Buckskinhandſchuhe, Kinderkleidchen und
Jüpchen, ſowie verſchiedene andere Artikel in größter Auswahl empfiehlt bei ſolider Bedienung zu

den billigſten Preiſen WV. en ch Oelgrube 313.Wollene gewirkte Herrenröcke als Haus und Arbeitsröcke prectiſch, 1 Thlr. 20 Sgr., Kna

benröcke billigſt e e u 313.
Die Weihnachle-Ausſlelimng S

bei

GUSTAV L.07T8
beginnt mit dem O. Den D. bietet das Neueſte
in reichhaltigſter Auswahl, mit umſichtiger Fachkenntniß ſortirt, und

empfiehlt ſolche der geneigten Berückſichtigung.

Euer r werden von mir wieder aufgeputzt und bitte um rechtzeitige
Einſendung

Stchereie Arheöten, die in mein Fach einſchlagen, werden billig garnirt.
F. Seite Breiteſtraße.

e
n.1 S Je r.g e S S e bgeh e

e erf un z c tS m el aSee e e. eu n i e et S enS c
re

S r-
z 5

5 S

aller bewährteſten

Conſtrucetionen
empfiehlt bei vollſtändiger

Garantie Jdie Nähmaſchinen- Fabrik ehe
von

Reiſe Pelee, Web Pelze, a e SPelze DamenPelze und Pelze ohne Filz- und Seidenhüte (Cylinder),
Bezug, Damen und Kindermüffe nan die neueſten Fantaſie- Hüte,

t von Nerz, Marder, Biſam, Feh, 5 Belocipèdes und A penhüte für
Genette, Kanin, Selika-Müffe in Herren, Knaben und Kinder in

Truher, Perſiener Biſam und Lamm, s Entenplan SI., Filz, Stoff, Krimmer, Sammet,

ſo alle Sorten Pelerine-Kragen, s Alpacca und Buckskin, Filz-, TuchW Boa und Colliers, auch etwas ganz P elzwaaren-, Uut und Mützen-Pabrik und Ueberſchuhe, Filz-Pantoffeln,

Neues für Kinder und ſehr billig Pelz, Leder, Buckskin undt Nerz, Otter, Biſam, Seehaut, und größtes wohlaſſortirtes Lager von den GlacéHandſchuhe,
n Biber, äſtranan- und Plüſch Novitäten der jetzigen Saiſon und zu Filz, O und

ützen. StrohſohlenAlles größte Auswahl. Weihnachtsgeſchenken paſſend.
Alle Beſtellungen, Reparaturen und Aenderungen werden ſchnell und prompt ausgeführt bei billigſter Preisſtelluug.

CLeinen-, Parchent-, Drell- Rettzeug- Fabrik.
en Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein Lager in Kleiderzeugen aller Art, halb und ganzwollenen S

Lamas, Schwanebois, Hosenzeugen, vorzügl. Lein. Handtücherzeugen, Tischzeugen, Rett-
decken, Shirtings, Piqués, Taschentüchern. sShawltüchern, woll. Jacken, schuhfräesen

fern und dergl. mehr. Die von mir ſelbſt verfertigten Leinen Rarchent-, Drell und Bettzeuge verkaufe ich mit ganz
el billigen Fabrikpreiſen.

Markt 77. Robert Burkhardt, Webermeiſter. Markt 77.

e
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empfiehlt 2 t 7

t c le c.W 1 v In u 2M. Steiqelmann,

J direct von uns zu beiehen

Frankfurter und ſonſtige Original Staats Prämien-
Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt!

Man biete dem Glückerdie SHand!

als höchſten Gewinn bietet die neueſte große Geld Ver-
looſung welche von der Hohen Regierung genehmigt und

garantirt iſt. eDas Grundcapital im Betrage von f
Einer Million Fünfmal Hundert Achtzig

Tauſend Fünf Hundert Thaler
wird r Wewinnziehungen plangeinäß an die Intereſſen
ten unter Stgatsgarantie zurückbezahlt.25,900 Gehe weniewinne kommen in wenigen Monaten zur
ſicheren Entſcheidung, darunter befinden ſich Haupttreffer von
Thl. 100,000. 60,000. 40,000 20,000 15,000.
12,000. 10,000. 8000. 6000. 5000 4000.
3900; 2000. 1500. r al 1000. 400. 200.

100 2e.
a Es werden nur Gewinne gezogen und ge
ſchieht die Auszahlung derſelben ſtets prompt nach jeder Ziehung
durch directe Zuſendungen oder auf Verlangen der Intereſſenten
durch gunſere Verbindungen an allen größeren Plätzen

Deutſchlands. e eSchon am 9. December beginnen die nächſten Ge
winnziehungen.

j viertel Original Staatsloos koſtet Thlr. 1.

1 halbes z 2. T1 ganzes agegen Einſendung (Poſteinzahlung) oder Nachnahme des Be-
trages.
Looſe (keine verbotenen Promeſſen). Jeder Beſtellung wird
ein amtlicher Plan gratis beigefügt und nach den Ziehungen
den Theilnehmern prompt amtliche Liſten übermittelt.

Unſer Haus, durch Auszahlungen der zahl-
reichſten und bedeutendſten Gewinne all

ſeits bekannt, wurde von der zuſtändigen Behörde mit
einem Haupt Debit dieſer OriginalStaatslooſe betraut
und haben wir Einrichtungen getroffen daß alle Aufträge,
ſelbſt die kleinſten nach den entfernteſten Gegenden von uns
ſofort ausgeführt werden.

Vorausſichtlich kann bei einem ſolchen auf der ſolide

ſten Baſis gegründeten Unternehmen überall auf eine
ſehr rege Betheiligung mit Beſtimmtheit gerechnet werden,
man beliebe daher ſchon der nahen Ziehung halber
alle Aufträge baldigſt direct zu richten an

S. Steindecker, t Comp.-,
Bank- und Wechſelgeſchäft

in HAMBVURG.Alle Arten Staats-Obligationen, Eiſenbahn-Actien, ins
beſondere die bekannten kleinen Anlehnslooſe und aller wirk
ichen Original Looſe, deren Verlooſungen von den Staats
regierungen und amtlich vollzogen werden ſind ſtets billigſt

D. O.
S a

Prischen Sgedorsch,
Kieler Sprotten à Pfd. 6 Sgr.
Kieler speckhücklinge empfiehlt

r Guſtav Elbe.Magdeburger Sauerkohl Pfd e Sar.
S Guſtav Elbe.

haben ſich die Stollwerck' ſchen

4er dee

Wir ſenden nur die wirklichen Original Staats-

Kur

Zum bevorſtehenden Weihnaehts Feste empfehle:

er e à Ctr. 52, Thlr.
6

Weizenmehl e 412
4

Mühle Wallendorf, den 1. December 1869.

L. Schmalz.

t re eF 9 9I o n n M eaeeAls wirkſames Hqusmittel a
aller Leiden exworden Zum Preiſe von 4 Sgri p. Packet ſind die
ſelben vorräthiggin Merseburg: ba Heinr. Schultze jun.,bei Cönd. Er Spertk und b F. A Voigt; Weissen-
es bei Apotheker Dr. Arthür Lindner, bei C. F Zim
mermanu, be Cond. Otto Müller undy bei Kond. Ad, Othon

Ruch den von mir in meiner eigenen Praxis ſowohl, als auch
von anderen Perſöneit, welche den bei Hrn. Kaufmann Straube
allhier verkäuflichen M yer'ſchen Bruſt Syrup gebraucht, gemachten
Erfahrungen iſt derſelbe ein vortreffliches Mittel bei acuten und

verälteten katarrhaliſchen Bruſtverſchleimungen, als auch bei anderen
Stockungen in den Lungen und aſthmatiſchen Beſchwerden, ſowie
in Kurzathmigkeit und Bruſtkrämpfen; ich kann deshalb dieſes Mittel

allen ansdieſen Beſchwerden leidenden Perſonen empfehlen.
Ohrdruff, bei Gotha.

Dr Krügelſtein, Medizinalrath u. Phyſikfus.
Der Wahrheit die Ehre.

Jch litt ſeit langer Zeit an einem ſtarken Huſten und an Eng-
brüſtigkeit. Nun bediente ich mich vor kurzer Zeit des weißen
Bruſt Syrups von G. A. W. Mayer in Breslau und iſt
nach Gebrauch von Flaſchen dieſes ausgezeichten Mittels der
Huſten, ſowie die Engbrüſtigkeit gänzlich geſchwunden Jch kann
deshalb dieſen ſo gut und raſch witkenden Bruſtſyrup jedem Bruſt-
kranke auf das Gewiſſenhafteſte empfehlen.

Wildeshauſen, 7. September 1867.

22 2 n Diedr. Walting.Nur allein echt zu haben in Merſeburg bei G. L ots.

ler
aus der Dampf? Käabrik von

Robert Freygang in Leipzig
à Quart 6 Sgr.
E. H. Schultze sen. S Sohn.führen

Ueber alles Lob erhaben!
Herrn Hoflief. Johann Hoff in Berlin erſuche ich, vonv e sJhrem ren Malzextract nach der Seehandlung für Rech-
nung des Geh. Ober-Finanz- Rath Scheller zu ſchicken.“
Berlin 3. November 1869. M. Schell er. Sonne
walde, 3. November 1869. „Der Genuß Jhrer Malz-Ge-
ſundheits Chocolade iſt für meine ſitzende Lebensweiſe ein ſo
r geweſen daß jedes Wort des Lobes überflüſſig
erſcheint.“ A. Hildebrandt. Peenemünde, 27 Oetober
1869 Schon vor zwei Jahren war Jhr Malzextract das ein
zige Mittel unter vielen, welches meine durch eine Ent indung
äußerſt geſchwächte Frau kräftigte und vollkommen wieder ge
ſund machte.“ Neue Beſtellung.) W. Michels Lehrer.
Berlin, Schönhauſerſtr. 11., den 25. October 1869. „Jhre

Bruſtmalzbonbons haben ſo heilſam auf meinen
ſchrecklichen Huſten gewirkt, wie kein anderes Mittel das ich
bisher angewandt habe. W. Meyer.
e Verkaufsſtelle bei A. Wieſe
Prima Kern-Talgſeiſe à Pfd. 5 Sgr., 5 Pfd. 22

Sgr., empfiehlt Ferdinand Scharre, Neumarkt.
Um noch wit einem größeren Lager beſter Tante Co-

räünthenm zu räumen, verkaufe ich, ſoweit der Vorrath reicht das

Pfund 3 r Leop. Meißner.Eine Sendung Kieler Sprotten und Speckbücklinge

traf ein bei s Emil Wolf.ne

Epileptische Krämpfe (Fallsucht) heilt der
Spectalarzt für Epilepsie Dr. O. Rillisch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse o 6. Auswärtige hrieſlich.
Schon über Unndert geheilt.

S r J F4 44
mgeneigten Beachtung.

ſ.Zur Führung der Geſchäftsbücher und der Correſpon-
denz, ſowie zur Einrichtung von Buchführungen c. empfiehlt ſich

ein darin gewandter Mann den Herren Kaufleuten und Gewerbtrei-
benden für die Stunden von 6 bis 9 Uhr Abends.
Uebereinkunft. Näheres in der Expedition d. Bl.

Honorar nach

Jch erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen,
„daß ich dem Conſum Verein beigetreten bin und
deſſen Marken in Zahlung nehme.

ne Wolf.früher C. A. Engelhardt.

e

en alle eatarrhaliſchen Zuſtändebei das volle Vertrauen
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100.000baare“ Silber Thaler!

Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von der Rönigl.
Preuss. Regierung gesetzlich gestattet.

Am 3. December d. J.
S findet die überaus grossartige, mit den namhaftesten S

Treffern als
Preuss. Thlr. 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 15,000,
12,000, 2 à 10,000, 8000, 60900, 3 à 5000, 6 à 4000,
3 à 3000, 14 à 2000, 23 à 1500, 130 à 1000, 210 à 400,

335 à 200, 25000 à 100, 47, ete. ete.
ausgestattete und in der nahezu an

2 Millionen baare Thaler
zur Auszahlung gelangende Capitalien Verloosung statt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Gegen Einzahlung Von

e 3 Thlr. od. 1 Thlr. 15 Sgr. od. 22 Sgr.,
am bequemsten durch die jetzt üblichen Postkarten od.
gegen Vostvorschuss, versende ich Stants Origiä-

e

n

2 h

e mal 5,008e (keine verbotene Promessen) prompt und S
verschwiegen selbst nach weitester Entfer-

e nmunge.
Gewinngelder wie amtliche Ziehungs-

läüst n erfolgen solort nach Entscheidung.
Man beliebe sich baldigst vertranensvoll zu wenden

an das vom Glücke besonders bevorzugte Bankhaus von
Sfegmiuncd Heckscher

im Hamburg.

r nSonnabend den 4,. d M. von Abends 6 Uhr ab und friſche
Pfannenkuchen, hierzu ladet freundlichſt ein

Gotthardtsſtraße 145. Carl Blosfeld.Krebs's Reſtauration
Sonnabend den 4. d. M. Schlachtefest wozu freund

lichſt einla dte F. Krebs.Rottig's Restauration.Sonnabend Abend Gänſebraten Rottig.

gen -eldſchlößchen. m
Sonntag den 5. December ladet zur Tanzmüſik von

Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt ein

F. Bleier.

Nächſten Sonntag den 5. d. M. a
Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu freundlichſt einladet Carl Poble.

Zum Pfannenkuchenſeſt in Leunga
am 5. December e.

ladet ergebenſt ein Wegeleben.HümmIacdeu g.
Sonntag den 5. d. M. Rall und Pfannenkuchen-

schmaunus. Es ladet freundlichſt ein
Gaſtwirth Beyer in Reipiſch.

Tanzmuſik in Meuſchau.
Nächſten Sonntag den 5 d. M. Tanzmuſik, wozu ergebenſt

einladet Karl Rödel.Montag den 6. d. M. Salzknochen, wozu freundlichſt

einladet Rühl

ehe

h

Agenten-Geſuch.
Eine in Merſeburg gut eingeführte Verſiche-

rungs Geſellſchaft ſucht daſelbſt einen tüchtigen Ver
treter. Gefl. Offerten von geeigneten Perſönlichkeiten
werden unker Chiffre L. Nr. 16. per Adr. Herren
C. Hofmeiſter S Co. in Halle erbeten.
Ein Aufſatz eines goldenen Armbandes in Form einer Brezel,

iſt verloren gegängen. Gegen Belohnung abzugehen beim Gold

arbeiter Roßberg. er —TZTZDJ

Zugelaufener Hund. SEin großer war Hund iſt zugelaufen und gegen Erſtattung
der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren abzuholen beim Schmiede
meiſter Meiſel in Kleinkayna.

Mittwoch den I. December iſt in hieſiger Meuſchau Mühle
eine Auffahrt von einer Fähre aufgefangen worden.

Uhlig.
Mein hinter der Neumarkts Pfarre belegener Garten darf bei

Vermeidung der Pfändung nicht betreten werden. J

h W. Mitter.Jm Namen und im Auftrage der neu gegründeten evangeliſchen

Veern in u e 88 yit c hieſigen GuſtavAdolph
weigvereine, für die derſelben gewährte Unterſtützung an Getd wiel nſa St itheſeren ihrdem Directorium unſeren

r

zuverſichtlichen obgleich blutenden Herzen der lichten Zeit entgegen,
wo Gott uns alle wieder vereinigt, dort, wo es keinen Schmerz

mehr giebt. Nicht unterlaſſen dürfen wir es, vom Grabe unſeres
theuren Verklärten zurückgekehrt, für die vielfachen Beweiſe der Liebe
und Theilnahme, vor Allem Herrn Diaconus Fröbenius fur die

ſchönen troſtreichen Worte am Grabe, den lieben Jungfrauen, welche
dem Verewigten das Ehrengeleit gaben ſeinen Herren Collegen,
welche die irdiſche Hülle zu Grabe trugen, den Mitgliedern der Sußmänn-
ſchen Liedertafel für den ſchönen Geſang, dem löblichen Trompetercorps
für die erhebende Muſik, allen, die ſeinen Sarg mit Blumen ſchmückten
und den Dahingeſchiedenen zur letzten Ruhe begkeiteten, warmen und
herzlichen Dank zu ſagen. Die trauernde Familie Rothe.
Dur chſcrittq a prel für den Monat Rovember(1869.

thl. pfg. vf. a tht. ſag pf.Weizen Scheffel 2 17 61 Kalbfleiſch Pfund 3 9
Roggen 2 81 9 Schöpſenfl. al 5 6Gerſte 1 25 31Schweinefl. 5 6Hafer 1. 9 31 Butter r 12 6Bohnen 3 5 Bier QuartErbſen 2 13 9Branntwein l 6Linſen 3 Heu Centner 1 11 3Kartoffeln 22 61 Stroh Schock 8Rindfleiſch Pfund 5 6

Am Advent (5. December) Predigen:
Bormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac, Jahr. Hr. Conſ. Rath Leuschner.
Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Hr. Paſtor desig. Wanckel.

Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius.
Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft

pro Monat November 1869.
Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.

Herr Diac. Frobenius.

Kaſſenbeſtand vom Monat October 1058 14 8
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 23825 1 3
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 766 5
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 872 27 4
Aufgenommene Darlehne 2919 20Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 902

Reſervefonds 4Jnsgemein 3097 14 9Summa 33175 2593
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.Gegebene Vorſchüſſe 23510 17Zurückgezahlte Darlehne 1471 3 1er Einlagen 331 11 6Gezahlte Zinſen 10 15 11Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 119 15

Verwaltungskoſten 148 12Reſervefonds

Jnsgemein e 3415 13Summa 29006 27 6
Mithin Beſtand 4438 25

e

S



e

e e

e

e

Ein anſtändiger Herr findet Logis; Näheres in der Expedition
dieſes Bl.

und Landes Oeconomie- Rath Herzberg

ein möglichſt ausgedehnter Gebrauch gemacht werde.

Alle ſchriftlichen Arbeiten wie Klagen Eingaben, Rechnungen,

Factor Müller in Merſeburg,
Poſtſtraße Nr 290.

Restauration Bom 27 F.
Sonnabend den 4. d. M. Abends 7 Uhr Hasen und

Gänsebratem, dazu ein ff. Töpfchen Lagerbier, wozu freund

lichſt einladet W. C. Hinze.
Aus dem Kreiſe enthält das Hmtsblatt:

u. ſ. w. fertigt mit Sachkenntniß

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Kötzſchen mit
Zſcherben in der Land Diöces Merſeburg iſt der bisherige Pfarrer
zu Oppersbauſen, Diöces Seebach, Johann Georg Angelroth
berufen und beſtätigt worden.

Für den IX. Landbe irk im Kreiſe Merſeburg iſt auf die nächſten
3 Jahre der Lehrer Helm in Piſſen zum Schiedsmahn und der
bisherige Stellvertreter, Oeconom Herrfurth in Schladebach, zum
Stellvertreter gewählt und verpflichtet worden.

Des Königs Majeſtät haben dem im Collegio der Königlichen
General-Commiſſion zu Merſeburg angeſtellten ſeitherigen Regierungs

aus Anlaß ſeines am
Januar 1870 erfolgenden Ausſcheidens aus dem Staatsdienſte

den Character als Geheimer Regierungs Rath zu verleihen geruht.
Die neuen Maße und Gewichte und die Volksſchule.

Nach der Maß und Gewichtsordnung für den Norddeutſchen
Bund tritt dieſelbe mit dem 1. Januar 1872 in Kraft die Anwen-
dung der entſprechenden Maße und Gewichte iſt jedoch bereits vom
1. Januar 1870 an geſtattet, inſofern die Betheiligten hierüber einig
ſind. Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts von Mühler hat
durch eine vor Kurzem erlaſſene Verfügung ſämmtliche Schulbehörden
darauf hingewieſen, wie zu wünſchen ſei, daß von jener Geſtattung

Je mehr dies
geſchehe, deſto raſcher und ſicherer werde ſich die Einbürgerung der
neuen Maß und Gewichteordnung vollziehen. Die Volksſchule
werde hierzu ſehr erheblich mitwirken können und müſſen. Sie habe
die Aufgabe, Kenntniß und Verſtändniß der neuen Ordnung für
das bürgerliche Leben zu vermitteln. Es ſoll deshalb ſchon jetzt in
allen Schulen das Rechnen mit den neuen Maßen und Gewichten
gelehrt und geübt werden. Jn welcher Weiſe in welchem Umfange
und bis zu welcher Fertigkeit auf den verſchiedenen Stufen der
Volksſchule dies möglich und zu erſtreben ſei, darüber ſind in dem
Reſcripte nähere Andeutungen gegeben. Da der fragliche Unterricht
nur fruchtbringend ertheilt werden kann, wenn er durch Anſchauung
unterſtützt wird, ſo ſollen die geeichten neuen Maße und Ge-
wichte, ſoweit ſie im gewöhnlichen Verkehre am meiſten im Ge-
brauch ſind, für die Schulen baldmöglichſt angeſchafft werden

Prov. Corr.

Soldat und Diplomat.
Novelle aus. der erſten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts von

Eduard Gottwald.
Der September des Jahres 1719 hatte für die churfürſtliche.

Reſidenzſtadt Dresden eine ununterbrochene Reihe von Feſtlichkeiten
herbeigeführt, wie ſie in ſo reichem Glanze und wundervoller Selten-
heit wohl noch nie in einer Stadt Deutſchlands gefeiert worden
waren. Tauſende der vornehmſten und reichſten Fremden aus allen
Ländern Europa's waren herbeigeeilt, um Theil zu nehmen an dieſen
Luſtbarkeiten, welche Friedrich Auguſt I., Churfürſt zu Sachſen
und König von Polen zur Verherrlichung der Vermählungsfeier
ſeines Sohnes des Churprinzen, mit der kaiſerlich öſterreichiſchen
Prinzeſſin Maria Joſepha veranſtaltet hatte aber auch das damals noch
mit ſtarken Feſtungswerken umgürtete Dresden, mit ſeinem ernſten,
faſt finſtern Anſehen welches unter der Regierung dieſes eben ſo
kunſtſinnigen als prachtliebenden Fürſten eine europäiſche Berühmt-
heit erlangt hatte und mit den herrlichſten ſeiner Bauwerke geſchmückt
wurde war in ein hochzeitlich Gewand gehüllt und ſchwenkte von

ſeinen Wällen und Blockhäuſern, von ſeinen Thürmen und Paläſten
unzählige, in den churſächſiſchen und öſterreichiſchen Farben prangende
Fahnen und Flaggen über. die auf den Straßen und öffentlichen
Platzen der Stadt wogende Menſchenmenge, welche mehrere Wochen
hindurch im Feſttagsſtaate von früh bis zur ſpäten Nachtzeit auf den
Beinen war, um ſich zu den Opern und Bällen, zu den Damen-
ringelrennen und Turnieren, zu dem Türkenfeſte und den National-
witthſchaften in dem mit 50,000 Wachskerzen erleuchteten Zwinger,
ſowie zum Venusfeſte und zur Göttercomödie im großen Garten,
zum allegoriſchen Feuerwerke wie zum Saturnusfeſte und Bergaufzuge

zu drängen, welchen beiden letzteren Feſtlichkeiten am 26. September
eine Jagd im Plauenſchen Grunde vorherging, worauf das Satur-

nusfeſt nebſt einem Aufzuge von 1500 Mann Freiberger Bergleuten
mit Anbrüch der Nacht unter Fack lbeleuchtung begann und mit der
Eruption eines kunſtvoll erbauten feuerſpeienden Berges unter Brillant-
feuerwerk endete, und den Schluß dieſer Solennitäten bildeten.

v. 4

Die gemüthlichen Bewohner der guten Stadt Dresden, de
zwar von dem größten Theile dieſer Herrlichkeiten nichts zu ſehen
bekamen da der Zwinger, ſowie der große Garten dem Publikum
damals nicht ſo zugängig war, wie gegenwärtig und dieſe beiden
Orte vorzugsweiſe der Schauplatz jener Feſtlichkeiten waren, ließen
ſich es trotzdem nicht nehmen, zu Ehren des Churprinzen und deſſen
junger Gemahlin ſo lange jene glänzenden Schauſpiele und Luſt
barkeiten bei Hofe dauerten, auch in der Stadt und deren nächſten
Umgebung Feiertage zu halten und da unter Churfürſt Auguſt dem
Starken die Bürger Dresdens durch das während der Regierundieſes Fürſten in der Reſidenz entfaltete glänzende Hofleben, ſig

eines blühenden Wohlſtandes erfreuten und die Tauſende von reichen
Fremden welche von nah und fern nach Dresden eilten um Augen
zeugen nie geſehener Pracht zu ſein, auch der ärmern arbeitenden
Klaſſe leicht lohnenden Erwerb boten ſo konnte es gar nicht fehlen,
daß Jung und Alt, Arm und Reich, jeder nach ſeiner Weiſe in den

Bier und Weinſtuben im Jnnern der Stadt, ſowie auf den öffent
lichen Beluſtigungsorten außerhalb derſelben mehrere Wochen lang
die Vermählungsfeier als glücklichen Vorwand feſthielt, dem Werkel-
tagsleben aus dem Wege zu gehen.

Man war bereits in der dritten Woche der für ganz Dresden
erſchienenen Feiertage. Die Bälle im Opernhauſe, das Kampffagen
der wilden Thiere im Jägerhofe, das Roß- und Fußturnier auf
dem Altenmarkte, zu welchem vom Kreuzthurme herab drei Kanonen-
ſchüſſe das Signal gegeben hatten war vorüber ebenſo das Ka-
rouſſelreiten der vier Elemente im Zwinger und der 17. September
erſchienen an welchem ein großes Türkenfeſt in dem churfürſtlichen
Garten auf der Plauenſchen Gaſſe ſtattfand, bei welchem 350 Bediente
in Janitſcharentracht aufwarten und Fürſten Miniſter, Grafen Ge
heimräthe, Barone, Offiziere und Landedelleute, ſowie ſämmtliche
Damen des Hofes in türkiſcher Tracht erſchienen.

Das Volk wallfahrtete zu Tauſenden in den Nachmittagsſtunden
dieſes Tages zum See und Willsdruffer Thore hinaus, der Plauen-
ſchen Gaſſe zu und da es wie gewöhnktich bei derartigen Feſten wenig oder
gar nichts zu ſehen bekam, jedoch das eigenthümliche Vergnügen
hatte, ſich drängen, ſtoßen und auf die Hühneraugen treten zu laſſen,
ſo zog die Menſchenmaſſe nachdem es die dort ankommenden Pracht
caroſſen hinreichend bewundert, die Mohren des Churfürſten im
Gallaanzug betrachtet und hin und wieder einen in der Tracht eines
Weſir's oder Kapudan-Paſcha's gekfleideten Oberſten oder Kammer
herrn aus dem Wagen hatte ſteigen ſehen, zum Falfenſchlagen hinaus,
um auf dem nahen Feldſchlößchen ſich auf eigne Koſten zu amüſiren.

Aber auch Nicodemus Buſch, der Wirth dieſes vor dem Fal-
kenſchlage auf dem Hainberge gelegenen Feldſchlößchens, welcher
Ort ſchon vor hundert und dreißig Jahren von Vornehm und Ge
ring ſtark beſucht wurde, hatte ſeiner Reſtauration ein Feſtgewand
angezogen.

Der im Wirthſchaftsgebäude befindliche Saal, welcher jeden-
falls ebenſo zweckmäßig, geräumig und elegant war, als der jetzt
nach hundert und dreißig Jahren auf dieſem Orte zu findende
Concertſaal, der ſo beſcheiden iſt, auf keine dieſer drei Eigen-
ſchaften Anſpruch zu machen dieſer Saal war mit Blumenguir-
landen bekränzt und zeigte im Hintergrunde über dem Orbheſter,
von Oleander, Myrthen- und Roſenbäumen umgeben, die Büſten
des Churprinzen Auguſt und der Churprinzeſſin Maria Joſepha.

Jm Garten aber prangte in Rundtheilen und Halbzirkeln zu
Anfang und zu Ende der ſchönen aus Kaſtanien, Linden und Aka-
zien beſtehenden Baumreihen der üppigſte Blumenflor und zwei
Muſikcorps im Saale das Muſikcorps des Jnfanterie Regiments
Prinz Weißenfels, im Garten das Trompetercorps des Goldackerſchen
a rer Regiente ſpielten abwechſelnd bis zum Anbruch der

acht.
Nebenbei befanden ſich übrigens in dieſer Reſtauration zwei

Kegelbahnen und zwei Billards und außerdem hielt der Wirth noch
Jahr aus Jahr ein zum Ergötzen ſeiner Gäſte und der Dresdener
Kinderwelt eine Menagerie vaterländiſcher Raubthiere, beſtehend aus
einem Bär, einem Wolf, einem Luchs, zwei Füchſen und verſchie
denen Falken, Geiern, Adlern und Eulenarten; daher dieſer Ort
ſich eines vorzüglichen Renommé's und zahlreichen Beſuchs erfreute
und den Gäſten damals auch noch der Genuß einer der herrlichſten
Fernſichten in die ſächſiſche Schweiz und das Meißner Elbthal ge
boten wurde, welche jetzt theils durch ein großes Brauereigebäude,
in welchem der alte wackere Miehl eines der trefflichſten Lagerbiere
braute, theils durch verſchiedene eigenthümliche Nebengebäude, die
aber zur Zierde dieſes Ortes nicht beſonders beitragen faſt gänzlich

verloren gegangen iſt. (Fortſetzung folgt.)n Setſeer
Obgleich nicht Pflanze, Menſch noch Thier,
Kann ich doch ohne Luft mich nicht lebendig zeigen
e gine Der ſo n ich ſchweigen,

n uth, die da verzehrt und freut, erliſcht in mir.
Mich, die ich brenne oder töne,
Haßt, brenn' ich z manche zarte Schöne;
Dem Wanderer in der Nacht iſt meine Gluth oft wertWenn er mich auch zu hören nicht begehrt. ſo v

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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